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Beilage zu Nr . 62 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 14 . März 1883 .

Badische geographische Gesellschaft .

Karlsruhe, 12. Mär ». In der Sitzung vom 37. Februar
sprach Herr Richard Buchta aus München an der Hand von

Ader hundert Originalphatographicn und Zeichnungen , die feit

ihrem Erscheinen *) in der wissenschaftlichen Welt gerechtes Auf¬

sehen erregt haben , über seine Reise zu den Nilquell - Seen . Eine

kurze Einleitung erinnerte daran » daß der Nil , »bgleich io seinem

Unterlauf seit Jahrhunderten gekannt , doch daS Geheimnis seiner

Herkunft bis in unsere Zeiten zu wahren gewußt hat . In der

Thal bedurfte eS erst der Entdeckung des großen Ukercwe oder

Viktoria -Sees im Jahre 1858 durch den Engländer Speke und

bedurfte e- nachmals der Slanley ' schen Umschiffung und karto¬

graphischen Aufnahme dieses riesigen Wasserbeckens . um in ihm

und beziehlich in seinem Zufluß , dem an 300 engl . Meilen langen

Schiurihu , de« Ursprung des heiligen Stromes . des „Vaters

der Flüsse " , nachzuweisen . — Im August 1878 führte den Rei¬

senden ein egyptischcs Dampfboot , von Norden aufwärts dringend ,

nach Faschoda , io daS Gebiet der Schilluk , des am weitesten

flußabwärts vorgeschobenen NcgerstammeS . Sitten und Gebräuche

der Bevölkerung haben unter dem Einflüsse der egyprischen Herr¬

schaft vieles von ihrer Ursprünglichkeit erngebüßt ; Fischfang bildet

in FriedenSzeiten ihre vorzüglichste Beschäftigung ; die Erträgnisse
de» Flusses haben sie mit unabsehbaren Tausenden von Pelikanen ,

Ibissen , Tauchern , Kranichen und anderen Waffervögeln zu
theilen . An die Schilluk reihe» sich in Schambeh die Kitsch - und

an diese die Bari -Neger an . Die Reise von Chartun bis nach

Ladü , dem Hauptort der letzteren (unter 5° n . B . und 32 ^ ö . L .

v . Gr .) » »ahm «8 Tage in Anspruch ; Mangel an Heizmaterial

für die Maschine und undurchdringliche Pflauzenbarren machten

ein Bordringen zeitweise vollkommen unmöglich . Die Kitschd er¬

scheinen durch unverhältnißmäßig lange Beine und große platte

Füße dem sumpfigen Boden ihrer Heimath angepaßt ; gleich ihren

Verwandte » brechen sie die Schneidezähne des Unterkiefers au ».

Biehheerden bilden ihren Reichthum , mit Rindern wird die Braut er¬

lauft , Rinderopfer begleiten den sterbenden Häuptling in das Grab .

Die Bari haben sich , wie ihre nördlichen Nachbarn , jedoch erst

nach jahrelangen blutigen Kämpfen , dem egyptischen Scepter

unterworrfe « ; sie nehmen unter den Stämmen des obere» Nil

einen hervorragenden Platz ein, sowohl durch ihre relativ bedeu¬

tende BevölkerungSzahl , als auch durch ihre physischen und

geistigen Eigenschaften .
Bon Ladü wurde der Weg über Gondacor « » ach der neue«

egyptischen Niederlassung Redjaf und weiter nach Kiri genom¬

men , von dort zu Lande weiter nach Dufils . DaS hier durch¬

reiste Gebiet ist von großartigster landschaftlicher Schönheit und

von unzählige « Wild belebt : Löwen , Leoparden , der Earacal ,

Büffel , Elephanteo , da » Nashorn , Giraffe » , Hyänen , Antilo¬

pen und Gazellen reizen die Jagdlust der Eingeborenen . Bei

Dufild verließ der Reisende deu Nil , um sich in südwestlicher

Richtung zu den Schult - Neger » zu begeben , einem zutrauliche «

Völkchen , das sich nach Weise artiger Kinder gelehrig erwies -

Der Somerset -Nil wurde erreicht und gekreuzt , der Albert Nyanza

berührt , den Murchisoufiillen ein Besuch abgestattet . In Ugauda

empfing der Kaiser Mtesa den Reisenden mit gewohnten Ehren .

Vom Ziel der Wanderung , dem Ukercwe» aus wurde die Rück¬

reise angetretrn ; sie führte den kühnen Forscher nach lange «

Mühseligkeiten zu den gefürchteten Niam - Niam , in daS unbe¬

kannte Grenzgebiet vou Dar Kertit und nach monatelangem , ge¬

zwungenem Aufenthalt bei den Dinkanegern schließlich an die

Küste des Rothe » Meere », die er 1830 erreichte .

Südamerika .
Man schreibt au » Buenn » Aires , Mitte Januar :

Der Präsident der Argentinischen Republik , General vr . I .

Rica » ist vo« seiner Reise nach de» inneren Provinzen Cor -

d » baund Sa » - L « iS , die er mit Zustimmung deS Kongresse »

im Monate November » . I . angelreten Halle » um sich von der

politischen Lage in jenen LaudeStheilen und von de« Stande

der Bauarbtiten an der nach den Anden zu führenden Eisenbahn

zu überzeugen , zurückgekehct. Derselbe fand überall eine sehr

festliche Aufnahme ; insbesondere in Rosario de Santa FS ,

der zweite« Handelsstadt der Republik . wo ihm zu Ehren ein

glänzendes Bankett veranstaltet wurde .
Unmittelbar nach der Rückkehr deS Präsidenten fanden hier

wiederholt Mmisterkonferenzeu statt , deren Gegenstand die bra¬

silianisch- argentinische Grenzfrage war . Schon wiederholt hatte

der hiesige brasilianische Gesandte » Baron Aronjo Goudim . in

der letzten Zeit deu diesseitigen Minister des Aeußern , vr . V .

dela Plaza , wegen beschleunigter Erledigung dieser Ange¬

legenheit urglit und im Aufträge seiner Regierung den Antrag

gestellt , daß der am 14 . Dezember 1857 iu Paranä von dem bra -

stlranischea Bevollmächtigten und dem damalige » Vicepräsideutea
»er Argentinischen Konföderation , General I . Ulquiz » , abge¬

schlossene Grenzverlrag vo» der diesseitigen Regierung angenom¬
men und mit einigen Abäuderungcu dem Kongresse in Bueaos -

LireS znr Approbation vorgelegt werden möge .
Jo diesem Vertrage sind die Flüsse Pepiri Guaffu , Sa « An -

toniL und Jguaff « als Greuzscheideu erkannt worden , wozu auch

gegenwärtig das brasilianische Kabinel beistimme » u « die Grenz -

frage definitiv zu lösen . Dieser Antrag des brasilianischen Ka

binelS findet jedoch bei der argentinischen Regiernug keinen Bei¬

fall , da letztere über Lauf und Benennung der geaaumea Flüsse

Zweifel hegt und es sowohl wegen Behebung derselben , als oe-

hufs noparlriischer Prüfung der vo« beide« Seiten vorgebrach¬

te» Titel und Dokumente am rweckdienlichsteu hätt , die Sache

einem Schiedsgerichte , eventuell in der Person der Königin

Viktoria » an England , zur Fällung be - LuSspruche » vorzulegeu .

Dieser Vorschlag wirb von Ser öffentlichen Meinung sehr ge¬

billigt , hat aber eine geringe Aussicht , vo« dem Kabiuek vo»

St . Lliftobal « tgenomme » zu werden .

Ba - tsch- « yrouit .

iH Karlsruhe , 12. März . Beginn des Schwurgerichts ,

unter Vorsitz des Großh . Landgerichts -DireklorS Gerbel , mit

der Anklage gegen Christian Fischer 1 . von Beiertheim wegen

*) »Die obere » Nil - Länder re. " , von Richard Bucht «.

Verlag von I . F . Stiehm . Berlin .

versuchten Todtschlag « . — Der Angeklagte ist 47 Jahre alt ,

Taglöhner » seit 1861 mit Barbara , geb. Lutz , verheirathet , Bater

von sieben Kindern ; anfänglich in nicht ungünstigen Vermögens -

Verhältnissen lebend , ist der Angeklagte in Folge von Arbeits¬

scheu und Trunk seit mehreren Jahren überschuldet ; er verließ

vor etwa zwei Jahren seine Familie , die Sorge für Erziehung

und Unterhalt der Kinder seiner Frau überlassend , welche unter

Beihilfe der älteren Kinder sich bisher durch eigenen Fleiß ehr¬

lich durchbrachte , « ährend der Angeklagte sich meisten » auswärts

dem Bettel ergab Als er am 12 . Dezember 1883 in seiner Hei -

matb wieder eiutcaf und in der Wohnung seiner Frau Aufnahme

verlangte , kam eS zwischen ihnen zu heftigem Wortwechsel , er

packte die Frau am Halse und würgte sie, ein auf ihren Hilferuf

herbeigekommener Nachbar trennte die Streitenden , er hatte sich

«bet kaum wieder entfernt , als der Angeklagte sein Taschenmesser

zog und damit seiner Fcan zwei Stiche versetzte , welche Ver

letzuugen 'an einem Arm und auf dem Rücken zur Folge hatten ,

in der von ihm mehrfach zugesiandene « Absicht , sie umzubringen ,

weil sie Umgang mit ander » Männern gehabt habe und sie ihm

die Aufnahme in ihrer Wohnung verweigert . Obgleich er schon

früher auf eine solche Thal und auf Selbstmord bezügliche Aeuße -

rungen gethan , nahm die Anklage an , daß diese Thal in großer

Aufregung , nicht mit Ueberlegung auSgeführt wurde ; die Ver¬

th eidigung trat dieser Ansicht mit der Behauptung entgegen daß

nur eine vorsätzliche Körperverletzung »orliege , und da auch hier¬

nach der Spruch der Geschworenen lautete , wurde der Angeklagte

« egen vorsätzlicher, erschwerter Körperverletzung zu 6 Monaten

Gefängniß und zu de« Kosten verurtheilt , auch auf Einziehung

deS bei der That gebrauchten Messers erkannt .

O Karlsruhe , 12. März . Schwurgericht . (Zweiter Fall .)

Am Montag 11 . Dezbr . v . I . fand in dem Walde »Hagenschieß
"

bei Pforzheim «ine Holzversteigerung statt » welcher auch der 6V

Jahre alte Bäcker Christof Lutz anwohnte ; er begab sich sodann

gegen 11 Uhr Vormittags in die Wirlhschaft »zum Seehau » " ,

wohin etwa eine halbe Stunde nachher auch Nikolaus Meister

von Pforzheim kam und sich zu einigen Waldhütern an einen

Tisch setzte . Lutz , welcher nach und » ach ' ir Liter Branntwein

und mehrere Glas Bier getrunken hatte , wurde stark betrunken ,

setzte sich an den Tisch der Waldhüter und de» Angeklagten

Meister , begann in widerwärtiger Weise sich zu benehmen und zu

schimpfen, weßhalb die anderen den Tisch verließen ; allein auch

hier drängte er sich zwischen sie . fiel mit seinem Stuhl (sogen .

Hockerle) um . machte seinem Nachbar , Eatrer , Borwürfe , daß

dieser ihn «mgeworfen , gab ihm eine Ohrfeige uns nannte andere

Gäste , darunter de» Polizeidiener , „ überspannt s Rindvieh "

und dergl . — Nun setzte sich der Angeklagte , der den Lutz bisher

persönlich nicht gekannt hatte , neben ihn und forderte ihn zur

Ruhe auf ; aber , anstatt sich zu fügen , nannte Lutz ihn einen

„ Staatslumpen "
, so daß die Geduld Mnster ' s zu Ende war ;

er faßte den Ruhestörer vorn an der Brust , hob ihn in die Höhe

und warf ihn mit Gewalt auf den Stubenbodrn . Lutz blieb

regungslos liegen , er wurde sodann in ein Bett verbracht und

starb , ohne daß er zum Bewußsein gekommen , am andern Morgen .

Sein ungewöhnlich dünner Schädel hatte einen Sprung , in der

Schädelhöhle war zahlreicher Bluterguß , und ist nach dem ge-

richltärztlichen Gutachten der eingetreteae Tod die Folge der er¬

wähnten Körperverletzung nnd der dadurch bewirkten Gehicn -

lähmung . Der Angeklagte , ein gut beleumundeter Mann , ist der

ihm zur Last gelegten Körperverletzung auch geständig , er ent¬

schuldigt sich durch daS wüste , herausfordernde Benehmen des

Lutz , durch seine hiedurch entstandene Aufregung und sein Be¬

streben , Ruhe herzusteüen . Sowohl die Großh . Staatsanwalt¬

schaft als die Verlheidigmlg sprachen für mildernde Umstände ,

der Spruch der Geschworenen lautete , unter Bejahung der Schutd -

frage auch in diesem Sinne , und wurde demgemäß Nikolaus

Meister « egen vorsätzlicher Körperverletzung mit nuchgefalgtem

Tode zu einem Jahre Gefängniß , sowie zu den Kosten

verurtheilt .
* Pforzheim , 11. März . Das Programm der Höheren

Töchterschule , mit welchem zu der 34 . öffentlichen Prüfung am

14 . bis 16 . d . M . eingeladen wird , gedenkt des Jubiläums »

welche- der seit 25 Jahren an der Anstalt wirkende Hauptlehrer

K . L . Z achmann zu feiern die Freude hatte , des Rücktritts

des zum Kreis - Schulrath in Lahr beförderten Vorstaudes , Rektor

Bauer , welcher seit 1874 die Anstalt mit pädagogischem Vcr

ständniß und sicherer Hand leitete , ferner der Ernennung des

neuen Vorstandes Fees , welcher schon in den Jahren 1864 bis

1874 diese Stelle bekleidete und die Schule in gleichem Grifte

und gleicher Ersprießlichkeit sortleiten wird . Die Zahl der Schü¬

lerinnen betrug im abgelaufenen Schuljahr 215 , vor Schluß noch

198, von welchen 188 evangelisch» 20 katholisch und 7 israelitisch

sind . Das Lehrerpersonal deftchl aus 5 Lehrern » 5 Lehrerinnen

und 5 Hilfslehrern - Mehrfache Geschenke wurden auch in diesem

Jahr der Schule zugewendet .

L) A « s der Pfalz , 12 . März - Nack dem Rechenschaftsberichte

für - 1. Dezember 1882 betrug der Gesammtums atz des Laüen -

burger Borschußvereins im verflossenen Geschäftsjahre 5.5 0,351

Mark , der Reingewinn 23,714 M . ES konnten dadurch 7 Proz .

den Mitgliedern gntgeschrieben . dem Reservefond 3961 M . zn-

gewiesen und an den Kosten für das Bereinshaus , dessen Ankauf

auf 10,700 M . r« stehen kam , 4500 M . abgeschrieden » erben .

Der Reservefond beträgt nunmehr 37 .810 M . und da » Slamm -

antheil Guthaben 185,685 M . . so daß das eigene Vereiusver -

mögen über 219,000 M - beträgt . DaS fremde Vermögen beläuft

sich auf 472,700 M . Das eigene Vermögen steht daher »um

fremden --- 1 : 2,16 . Die Mitgtiederzahl ist von 657 auf 697 ge¬

stiegen. Zweigvereine wurden im verflossenen Jahre gegründet

zu Heddesheim und Schriesheim . — Im Tabaksgeschäfte ist e»

nach wie vor ruhig . Die Umsätze in alten Tabaken sind un¬

wesentlich. Die Stimmung für gute alte Cigarren - und farbige

Schneidetabake ist sehr fest . — Der Schnitt der Reben ist bei¬

nahe beendet ; die Berichte über die Beschaffenheit des Holzes

lauten sehr günstig , da der milde Winter daS Ausreisen förderte .

— Bei der am 6. d . M . in Sandhofen vollzogenen Bürger¬

meisterwahl wurde der schon 28 Jahre lang im Amte stehende

Bürgermeister Bohrmann wicdergewählt - — In Darmstadt starb

im Alter von 64 Jahren Heinrich Sulzer . der Dichter deS Hecker-

LiedeS. Früher in der Druckerei deS kalhol . BürgerhospitalS in

Mannheim thätig , hatte er zuletzt Stellung als Schriftsetzer in

Darmstabt gefunden .

x A « S Baden , is . März .

Stühlinge « . Neulich wurde hier durch Hrn . Pletscher auS

Schleithcim ei» interessanter öffentlicher Bortrag über den Bauern¬

krieg abgehalten , zu dem sich zahlreiche Zuhörer von hier und

Umgegend eingefunden hatten .
Donaueschinge « . Die im Bezirke veranstalteten Sammlungen

für die Wafferbeschädigten haben deu Betrag von 4988 M . er¬

geben . In dieser Summe sind jedoch die Gaben de« Fürsten
und der Prinzessinnen Elise und Amslie zu Fürstenberg « it 3800

Mark , die Ergebnisse der Kirchenkollekte» (in Danaueschingea
695 M ) , sowie die Gaben verschiedener Militär - und anderer
Vereine nicht inbegriffen ; diese Gelder find direkt nach Karlsruhe

gesandt « ardeu .
Wertheim . Der Gesammtumsatz de» LorschußvereinS im

Jahre 1882 , als dem 14. Geschäftsjahr , betrug 1,757,670 M - :
die Stammantheile belaufen sich auf 112,888 M . , die Sparein¬

lagen auf 174,429 M . , der Reservefond auf 12,307 M . An¬

dern Reingewinn von 8561 M . wird eine Dividende vo» 6 /. Pro »,

gewährt .

Landwirthschaftliche Besprechungen nnd Bersammlunge « .

Buche » . Sonntag den 18. d . MtS . , Nachmittags 2 ' /- Uhr »
in der Gastwirthschaft zum Roß in Bödigheim unter Mitwirkung
des Vorstands der Großh - Obstbauschule , Hrn . Land « . - Lehrer

Ncrlinger in Karlsruhe , landw . Besprechung über Obstbau .

Tauberbischofsheim . Sonntag den 18 . d . M . » Nach¬

mittags 2V: Uhr , im Gasthaus zum Roß in Glssigheim landw .
Besprechung über Rindviehzucht , » «geleitet durch einen Vartrag
des Hr » . Bezirks -Thierarztes Mock vo » hier .

Ladenbnrg . Sonntag den 18. d. M . » Nachmittags 3 Uhr ,
im Gasthanse zum Hirschen Generalversammlung . Tagesord¬

nung : Verwendung von Kraftfutter - Mitteln für die Rindvieh¬

haltung und Vercinsangelegenheiten . Hr . Oekouomierath Märk -

lin wird den Verhandlungen anwohnen -

Iestetten . Sonntag den 18. d. M . » Nachmittags 7-3 Uhr ,
landw . Besprechung im Engel in Lottstetten über Futterbau und

Schweinezucht , eingeleitet durch Hrn . Land « . - Lehrer Weitzel von

Waldshut und durch den Lereinsvorstaud .
Bienenzucht - Verein Heidelberg . Sonntag den

18 . d . M . in Ziegelhausen bei Heidelberg Besprechung über Bie¬

nenzucht . Zusammenkunft bei Hrn . Bäckermeister Walther Nach¬

mittags 2 Uhr .

Vermischte Nachrichte « .
z, Mülhansen , 10. März . DaS ist heute ein Wetter ge¬

wesen , wie den ganzen Winter über noch nicht , der Schnee fällt

seit dem Morgen ohne Unterbrechung , und das « acht sich für

den Verkehr in der Stadt recht unangenehm fühlbar , besonder -

die Straßenbahn hat mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen und

es haben , well die Züge im Schnee nicht vorwärts konnten »

stundenlange Unterbrechungen stattgefunden , trotzdem daß mehr¬

fach zwei Maschinen vor die Züge gespannt waren . Offenbar

fehlt es noch an den gehörigen Vorkehrungen gegen den Schuee -

fall , denn das einfache Putzen der Geleise reicht nicht auS , da

sich dadurch zu beiden Seiten derfelbcn Schneemassen aufhäufen ,
die das Drehen der Räder hemmen , indeß muß gesagr werden ,

daß die Straßbahn - Berwaltung weder Mühe noch Kosten ge¬
scheut hat , um die dem Verkehr sich gegeuüberstelleudcn Hinder¬

nisse zu defcitigeu .
Seit einigen Wochen erscheint in de » unweit Altkirch gelegenen

kaum etwas 'mehr als 1000 Einwohner zählenden Dorfe Dür -

meoach eia Blatt , das „ Jüdischer Sprechsaal für Elsaß -Lothringen
und die Schweiz " betitelt ist. Herausgeber deS in deutscher und

französischer Sprache erscheinenden Blattes ist der Rabbiner des

Ortes , Or . Goldstein . Alle Frage » , welche die jüdischen Be¬

wohner de» Reichslander und der Schweiz intiresstren , sollen in

dem Blatte besprochen werden , auch will es die bürgerliche »

Rechte der Israeliten vertheidigeo und auf Borurtheilcn beruhende

falsche Ansichten zu bekämpfen versuchen. Bemerkt sei noch , daß

dre Bewohner Dürmwach 's zum großen Theil Juden sind .

— <Die erste Lokomotive im Sud «« .) AuS Marseille

schreibt man der „ Ffl . Zlg .
"

.- „Der „ Courier vom Senegal " bringt

uns eine interessante Neuigkeit. Eiue Lokomotive frmkliouirle zum

ersten Male im Sudan . Am 19 . Dezember .fand dies Ereigmß

statt , da » die Emgeborenen in hohes Erstaunen versetzte . Eine

Linie von 2400 m Länge , die de» Senegal mit dem Niger ver¬
binde » soll, ist seit Anfang des Monat » Dezember trotz sanitärer

Hindernisse , die nicht erlaubten , mehr als den dritten Theil der

vorhandenen Arbeitskräfte zu beschäftige» , erstellt wordeu . Der

Jugmieur Jacquier ließ der Lokomotive sieben Wage « anhängea
uns fuhr dam « von Khaves m der Richtung nach Medina ad .
Bei seiner Rückkunft wurde ihm von den Europäern und den

gegenwärtige » Offizieren ein lebhafter Empfang bereitet . Eine

Menge an dem Unternehmen als Taglöhncr beschäftigter Neger ,
Marokkaner und Chinesen rc. war bei diesem unter dem heißen
Himmel de» tropischen Afrikas jo neuen Schauspiel zugegen .
D »e Neger schlugen in die Hände , als sie die Maschine unter

schxilleu Pfiffen mit einer lange« Rauchwolke sich selbst fortbe¬

wegen sahen ; sie sprangen sodann hinter dem Zuge her bis ihnen

der Athcm auSging . Auf ihre Häuptlinge machte die Lokomotive

einen tiefen Eindruck ; sie fühle» , daß eS nun anS fei mit der

alte » Zeit und daß sich ihnen jetzt eiue neue Welt erschließe ."

— Der Ban der erste « Eisenbahn i » Perfie « von Rescht ,

am Kaspischen Meere , nach der Hauptstadt Teheran wird auf

Staatskosten ausgeführt . Dieselbe soll 400 Km lang werden und

die Kette de- ElboruS in einer Höhe vou 7000 Fuß überschreiten .

Wie man der „ M - A. Z . " aus Tiflis schreibt , benützt die per¬

sische Regierung die Beendigung der TifliS -Bakuer Bahn , um

die dart frei werdenden Arbeiter durch ihren Konsul in Baku an -

werden zu lassen. Es sei kein Zweifel , daß die Perser nicht bloS

die Arbeiter der russischen Bahnen brauchen , sondern auch viele

Materialien für ihre Bahn auS Rußland komme» lassen werden .

Rußland könne Persien mit Schwellen , Schienen und Waggons

versehen und wenn dann vollends eine direkte Verbindung von

den Kohlenlagern am Don zur Wolga hergestrllt sei , so werde

Rußland auch im Stande sein , der persischen Bahn seine Stein¬

kohlen zu liefern . Ganz besonder» wichtig sei eS , daß Persien

seine erste Bahn so baut , daß sie deu russischen HandelSintereffeu

dienen müsse.



Handel und Berkehr.
Handelsberichte .

Frankfurter Bank . Die 1882er Dividende wird , wie die
„ Frkf. Ztg.

" hört, SS M . Per Aktie gleich 6 .42 Proz. betragen ;für 1881 hatte sie sich auf S4 M . oder 6. S0 Proz . belaufen.
Rheinische Hypothekenbank , Mannheim . Nachdem Rechnungsabschluß für 1882 beträgt der Reingewinn incl .des BortrageS aus dem Vorjahr 382,541 M . oder etwa 13 Proz .des Aktienkapitals gegen 364,259 M . oder 12 Proz . im Vorjahr .Davon wird eine Dividende von 7 Proz . mit 210,000 M . wie inden beiden letzten Jahren gezahlt. Nüch der Bilanz stellt sich dieGesammtsumme der zirkulirenden Obligationen auf 57 .32 Mill .(1881 53.56 Mill . M .) , und zwar 17 .65 Mill - M . 4 -proz.(1881 21 .49 Mill . M .) und 39 .67 Mill . M . 4proz. (1881 32 .05Mill . M ) . Die Sproz Obligationen . die in der vorjährigenBilanz noch mit 0.002 Mill . M . figurirten , sind gänzlich ver¬schwunden . Die 4proz. Obligationen repriisentiren jetzt von derGesammtzirkulation etwa 71 Proz . , Ende 1881 59 .8 Proz . , Ende1880 8 .16 . Die starke Vermehrung der 4proz. Obligationen batnatürlich auch das Disagioconto erheblich yermehrt. Dasselbebeträgt jetzt 1 .533,771 M . gegen 1 .353 .352 M . in 188l und945,884 M - in 1880 . Der Disagiofond figurirt mit 353 .631 M .( 1881 2x2,940 M ) . Die Summe der Darlehen beträgt 68 .85Mill . M . (1881 54 . 11 Mill . M .) . Unter der Gefammr - Dar -leheussumme befinden sich Annuitätendarleben im Betrage von16 .6 Mill . M . (1881 18 .7 Mill . M .) und 4L .1 Mill . (1881 35 .2Mill . M .) kündbare Darlehen . Ohne hypothekarische Sicherheitsind an Kommunen 693,426 M . (1881 581 . 226 M .) aus -

geliehe» . DaS Institut hat darauf 402,200 M . Kommrmalobli-gätioncn im Umlauf. Das Liegenschaftsconto ist mit 144,771 M .aufgesührt (1881 151,204 M .) .
/ Mannheim , 12 . März . (Rabusu . Stoll .) Im Getreide-

j geschäft macht sich wieder etwas Ruhe geltend , nur Gerste fürHrauerzwccke war mehr beachtet ; auch der heutige Markt verliefohne besondere Anregung . Weizen 20 ' , ä 22'/- M . , RoggenISO ü 16' - M . . Gerste 14 ' ,- ä 18 ' /- M -, Hafer 13 L14 M . per100 Kilo netto.
Der plötzliche winterliche Umschlag der Witterung , begleitet vonSchneefall , unterbricht die kaum begonnenen Feldarbeiten undschiebt die Aussaat hinaus , daher die dringende Bedarfsfrage fürRotbsaat etwas abgeschwächt erscheint, ohne jedoch Einfluß auf diePreise zu üben . welche bei den sehr reduzirten Beständen eherNeigung zu fernerer Steigerung zeigen , namentlich bleiben grob¬körnige Sorten europäischen Ursprungs beliebt . Luzerne trittebenfalls mehr in den Vordergrund und erfreut sich eines zuneh¬menden Absatzes . Gelbklee in besserer Qualität gesucht , aberschwach zugeführt. Esparsette etwas mehr gefragt . Weißsaatund schweb. Klee unverändert . Wir notiren heute je nach Qua¬lität : Rolhsaat 145 L ISO M . , dto . französische 140 L 150 M -,Luzerne 90 ä ISO M . , dto . Provcncer 130 ä 15t) M . . Gelbklee50 ä 60 M . , Esparsette ( zwelschürig ohne Pimpernelle ) 33 ä 34M - , Weißklee 150 L 160 M „ Schweb. Klee 140 ä 150 M . per100 Kilo brutto.

Köln , 12 . März . Weizen !oc<> hiesiger 19 .50, ><oo fremder20.50, Per März 19.40, per Mai 19 .S0, per Juli 19 .80. Rog¬gen tooo hiesiger 14.50 , per März 14 . 10, per Mai 14 .20 , per

ult 14 .50. MW loeo mit Faß 39 .40 , per Mai 39 .20.afer loco 14 .—.
Bremen , 12 . März . Petroleum-Markt . (Schlnßbericht. ) Stan¬dard white loeo 7.50 , per April 7 .60 , per Mm 7.80 , per Juni7.90 , pe > Aug. -Dez. 3.35 . Steigend . Amerik . SchweineschmalzWilcox (nicht verzollt) 57 '

/- .
Paris , 12. März . Rüböl per März 105 .50, per April 106.—.per Mar -Aug. 99 . 70 , per Sept .-Dez . 83 .20. — Spiritus per März55.—, Per Sept .-Dez. 52.70. — Hücker, weißer , diSP. ßtr . 3,per März 59 . , per Mai Aug. 60 .60 . - Mehl , s Marken , perMärz 57.60, per April 58 .30, ver Mai - Juni 59 .20, per Mai -Aua . 59 .60 . — Weizen per März 25 60, Per April 26 .—, perMai - Juni 26.70, per Mai -Aug. 27 40. — Roggen per März16-20 , Per April 16 .50, per Mai -Juni 17.20, per Mai -Aug.17.70. — Wetter : — .
Antwerpen , 12. März . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)Stimmung : Steigend . Rafstnirt . Type weiß , disp . 19.
Laut Telegramm sind die Hamburger Post - Dampfschiffe„Suevia " von Hamburg am 9. März in New-Nork angek . „Ei¬lest«" von New-Iork am 8 . März in Hamburg eingetr. » Ham¬burg " am 2. März von Hamburg in Bahia angek . „Parana -

gua" am 5 . März von Bahia nach Hamburg abgeg. „Rosario "
am 10. März von Brasilien in Hamburg eingetr. » Bahia " ,rückkehrcnd von Brasilien , am 7. März von Lissabon nach Ham¬burg weitergeg . — Mitgetheilt durch die Herren K. Schmitt u.Sohn , Karlsstraße hier , Vertreter der Hamburg . Post-Dampfschiffe.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
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Oeffeultichr Zustellung.
U.299 . 1 . Nr . 4713 . Bruchsal .Maurer Georg Zawazal in Bruchsal

klagt gegen den Anton Renner vonda, z. Zt . in Amerika , aus Wcrkver-
ding und Kosten für Anordnung und
Vollzug eines Arrestes , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung zur Zahlungvon 212 M . 30 Pkg . und vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes Urlhetls ,und labet den Beklagten zur münd¬
lichen Lerhanblung des Rechtsstreitsvor das Großh . Amtsgericht zu Bruch¬
sal auf

Montag den 16 . April 1883,
Bormittags 8 ' /- Uhr .

Znm Zweck der öffentlichen Zustellungwird Vieler Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Bruchsal, den 8. März 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Mittelmann -
Aufgebot.

u .296 . 1. Nr . 6387 . Pforzheim .
Landwirth Christian Kunzmann ,Karls Sohn, in Jspringen besitzt auf
der Markung Pforzheim folgende Lie¬
genschaften :

1. Plan 59 Nr . 4862 : 15 Ar 40 m
Acker am Hohberg, zwischen dem
Eutingec Weg und dem Krrbs -
pfad , neben Johann Georg Mor -
lock und Jakob Kautz ;

2. Plan 63 Dir. 5652: 16 Ar 74 w
am Waifemai » , neben Christian
Kunzmann Wtw . und Sebastian
Armbruster ;

3. Plan 62 Nr . 5515: 18 Ar 18 m
Wiese im Maler , neben Bijoutier
Christian Müller und Landwirth
Kart Müller .

Diese Liegeuschaften sind im Grund¬
buche der Stadt Pforzheim auf den
Namen des Eigenthümers nicht einge¬
tragen und beantragt derselbe deßhalbdas Ausgebolsverfahren.

Es werden nunmehr alle Diejenigen,
welche an den oben beschriebenen Lie¬
genschaften in den Grund - und Unrer-
pfanvsbücheru nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem StammgutS - oder Familieuguts -
verbaud beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgesordert, solche spätestens
in dem auf _ _Dienstag den 1 . Mai 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Pforzheim an-
beraumiea Termin anzumelden, widri¬
genfalls die nicht augemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden .

Mörzheim, den 3 . März 1883.
Der Gerichlsschreider

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Risset .

Handelsreglftrreinttägt .
U .171 . Nr . I4u6 . Breuen . Un¬

term Heutigen wurde unter Ord .Z . 4
d. Geuoffealchastsregisters eingetragen:

»Ländlicher KredilverelN Wös¬
singen , eingetragene Geuofjeu -
schasl" mit Sitz m Wössingen .

Das Damm des Gesellschaftsvertrags
ist der 1. Februar 1883. Zweck des
Vereins ist tue möglichst billige Be¬
schaffung vou verzinslichen Darlehen
für d,e Bereiasmüglieder für ihren Ge¬
schäfts- und WuchschaftSbelneb unter
gemeiuschaflticher Garantie , sowie Er¬

leichterung der Anlage unverzinslichdaliegender Gelder der Gesellschafts-
Mitglieder . Die Zeitdauer der Genos¬senschaft ist eine unbeschränkte . Die
öffentlichen Bekanntmachungen der Ge¬
nossenschaft erfolgen unter Unterschriftdes Vereinsvorstehns im „ Bretlener
Wochenblatt" . Die Zeichnung der Ge¬
nossenschaft erfolgt mit der Firma der
Genoffenschaft und der Unterschrift des
Bereinsvorstehers oder dessen Stellver¬treters und zweier Beisitzer . Die jetzi¬
gen Mitglieder des Vorstandes sind :Christoph Goppesröder und Friedrich
Schumacher von Wössingen , ferner und
zugleich als Stellvertreter der Ersteren :Andreas Godelmann , Johann Christoph
Schumacher und Christian Dittus jung ,Alle von Wössingen . Zugleich wird be¬
merkt , daß das Verzeichniß der Genos¬
senschafter jederzeit bei dem Gr . Amts¬
gericht eingesehcn werden kann .Brette », den 23 - Februar 1883.

Großh . bad. Amtsgericht.Selb .
V . 210. Karlsruhe .

Die Führung des Handels-
reglsters betr .

In daS Handelsregister wurde ein¬
getragen :

1. Zum Einzelfirmenregister :
Zu O .Z . 342 Bd . I . — Firma
„Christian Reble " dahier — :
Jetziger Inhaber derselben ist Herr
Bernhard Bumiüer . Weinhändler,hier wohnhaft. — Die dem Herrn
Emil Reble von hier ertheilte
Procura ist erloschen.b . Zu O .Z . 491 Bd . l , das Erlöschen
der Firma „ Isidor Einstein "
dahier.

e . Zu O .Z . 39 Bd . II . — Firma
»Julius Dehn " dahier - : Ehe¬
vertrag desFirmcriiiihabecsgleichen
Namens um Karoline Traulwein
von Weingarten , ä . ä . daselbst,
17. Januar 1883 , wornach die
Gütergemeinschaft auf den Ein¬
wurf von je 100 M . beschränkt ist. -ä . Zu O .Z . 108 Bd . H. — Firma
» B . Kahn " dahier — : Diese
Firma ist mit dem 12- Februar
1883 erloschen.

s. Unter O Z . 117 Bd . ll die Firma
» Heinr . Hirsch " dahier. In¬
haber, Herr Heinrich Hirsch , Ci-
garrenfabrikant , wohnhaft dahier .

k. Unter O .Z . 118 Bd . U. die Firma
„Otto Hagmann " zu Mühl¬
burg. Inhaber , Herr Otto Haa -
mann , Kaufmann , wohnhaft all¬
da. Ebevertrag desselben mit
Marie Schnupp von Billigheim,ü . ä . daselbst . 6 . September 1882 ,
wornach die Gütergemeinschaftauf
den Emwurf vou je 50 M . be¬
schränkt ist.

8. Nachdem die unter O .Z . 134 Bd .1. des Gesellschaftsregisters ein¬
getrageneoffeneHandelsgesellschaft
„Adolf Hirsch " dahier sich durchden uater 'm 21 . Januar 1883 er¬
folgten Tod des TheilhaberSHerrnAdolf Hirsch aufgelöst hat , sowurde die genannte Firma mit
dem jetzigen Alleininhaber Herrn
Bertholb Hirsch , Kaufmann von
hier , m das Einzelfirmenregister
O . Z 119 übertragen.

ü. Unter O Z. 120 die Firma „Ju¬
lius Kahn " dahier. Inhaber ,

Herr Julius Kahn , Kaufmann ,hier wohnhaft.
U. Zum Gesellschaftsregister :
a . Zu O Z . 222 — Firma „Karls -

ruher Abfuhrunteroehmen
Carrisre L LiPP " dahier — :Die Gesellschaft hat sich mit dem
24 . Januar 1883 aufgelöst .d . Zu O .Z 273 — Firma „ Her¬mann Holst " dahier — : Ehe-
Vertrag des Teilhabers Hrn . Her¬
mann HolstdahiermitOttilieTeich¬
wann v . Ludwigsburg . ä . ä . Karls¬
ruhe. 3. Februar 1883 , wornach
Gütergemeinschaft auf die Er¬
rungenschaft beschränkt ist.

o. Zu O .Z . 36 , Bd . H . — Firma
„ Glacs - Lederfabrik Mühl¬
burg inBaden . vormals R.Ellstätter " dahier — : Dem
Kaufmann Herrn Fritz Dippel,wohnhaft in Mühldurg , wurde
Kollektivprokura in der Weise er-
theilt , daß er die Firma in Ge¬
meinschaft mit jeweils einem Dele¬
gieren des Aufsichtsraths zu zeich¬
nen berechtigt ist.ä . Unter O .Z - 38 . Bd . II . die Firma
„ Martin <k Vogel " dahier. —
VollberechtigteTheilhaber der seit
1 . September1880 dahier bestehen¬
den offenen Handelsgesellschaftsind
die Herren Karl Martin und
Michael Vogel , beide Sckreiner -
meister , hier wohnhaft- — Ehever¬
trag des Erstgenannten mit Cha¬ritas Brückel von Ottenau, ä . ä .Karlsruhe , 19 . November 1880,
wornach die Gütergemeinschaft aus
den Einwurf von je 20 M . be¬
schränkt ist.

e . Unter O .Z . 39, Bd . II . die Firma
„Karl Lindörfer L Cie .

" da¬
hier — : Persönlich haftender und
somit vertretunasberechtigter Ge¬
sellschafter der unter'm 20. Febr .
1883 dahier errichteten Commanbit -
gesellschaft ist Herr Karl Lindörfer,
Kaufmann , wohnhaft dahier. —
Ehevertrag wurde früher veröffent¬
licht.

t. Unter O .Z . 40. Bd . U . die Firma
„Jessen L Kirschner " dahier
mit Zweigniederlassung zu Alt¬
schweier. — Vollberchtigte Therl -
haber der seit 1. Februar 1883 be -,
stehenden offenen Handelsgesell
schaft sind die Herren Konrad
Jessen. Kaufmann , wobnh. dahier,
und Karl Kirschner, Weinhändler ,
Wohnhaft in Altschweier . — Ehe¬
vertrag des Erstgenannten mit
Maria Anna Elisabeth» Reaenold
von Pforzheim, 6 . ä . daselbst , 1b.
August 1882, wornack die Güter¬
gemeinschaft auf den Einwurf von
je M M . beschränkt ist . — Ehe-
Vertrag des Letztgenanntenmit Ka-
rolme Regenold von Schwarzach,
<l . ä . Altschweier , 5 . Nov . 1876,
wornach die Gütergemeinschaft
gleichfalls auf den Einwnrf von
je 50 M . beschränkt ist.

8. Unter O Z - 41 , Vd . H . die Firma
„ Karlsruher Abfuhrunter -
» ehmen Lipv <k Morlock " da¬
hier . — Vollberechtigte Theilhaber
der seit 24 Januar l . I . dahier
bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind die Herren Franz L/PP ,
Abfuhruoternehmer , wohnhaft in

Teutschnenreuth, und Julius Msr -
lock, Metzgermeifter, wohnh . dahier.III . In dasGenossenschafts -

, register ,und zwar unter O .Z . 23 die Firma
„Darlehenskaffenverein Spöck" zuSpöck. Der Geseüschaftsvertragdatirt vom 8. Januar 1883 - -
Der Verein hat den Zweck , seinen
Mitgliedern die zu ihrem Geschäsls-
oder WirthschaslSbe '.riebe nölhigm
Geldmittel unter gemeinschaftlicher
Garan .ie in verzinslichen Dar¬
lehen zu beschaffen, sowie die An¬
lage uiiverzmst liegender Gelder
zu erleichtern . — Der Vorstand
besteht ans dem Vereinsvorsteher
und vier Beisitzern , von welch'
letzteren einer als Stellvertreter
des Vorstehers bestellt wird.Die Zeichnung für den Verein
geschieht durch Beisetzung der Un
Inschriften der Zeichnenden zu der
Firma und hat Kraft , wen« sie
vom Vorsteher oder dessen Stell¬
vertreter und mindestens zwei Bei
sitzern ausgebt . — Bei Anlehen
von 100 M . und darunter , sowie
bei Einlagen in die mit der Ver¬
einskaffe verbundene Sparkaffe bis
zu der von der Hauptversammlung
festgesetzten Höhe und für die Ge-
schästsantheile genügt die Unter¬
zeichnung durch den Rechner und
ein vom Vorstand dazu bestimmtes
Vorstandsmitglied . — Alle öffeni
lichcn Bekanntmachungensind durchden VereinSvorsteher zu unter
zeichnen und im Landwirthschafl -
lichen Wochenblatt einzurücken . —
Vereinsvorsteher ist z . Zt . HerrAugust Hecht , Gemeiuderath, des¬
sen Stellvertreter Hr . Karl Friedle,Bürgermeister , zugleich Beisitzer ,die weiteren Beisitzer sind die Her¬ren August Mayer , Gemeinderath,Leopold Hofheinz , Gemeinderath,und Johann Ludwig Hofheinz ,Blumenwirth , alle von Spöck. —
Als Rechner ist Herr HeinrichRüßler , Landwirth von da , be¬stellt. — Das Verzeichniß der
Genossenschafter kann jederzeit da -
hier eingesehen werden .Karlsruhe , den 28 . Februar 1883Großh . bad . Amtsgericht,v . Braun .

U284 . Pforzheim . Zum Handels¬register wurde eingetragen, und zwar :I . Zum Firmenregister:Zu Bd. II O .Z . 1036 .
Firma : „ K . Renstle in Pforz¬heim "

. Die Firma ist erloschen.Zu Bd . II O .Z 1139.

Zum Gesellschaftsregister:
. II O .Z . 500.

ll .
Zu Bd .

Firma : „Kölble und Krenkel i»
Pforzheim " . Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Die Liquidation wird von
den beiden bisherigen Theilhabern be¬
sorgt und kann jeder derselben die
zur Liquidation gehörigenHandlungen
einzeln vornehmen.lll . Zum Musterregister :

Unter Bd . II O .Z . 273 .
Firma : „Gottlieb Rentschker in

Pforzhe i m"
.Ein versiegellesSchäch-

lelchen, angebl. ein Muster in Messing
zu einer Brisure mit der GHchäfts-
nummer Nr . 1 enthaltend , beiummt
für plastische Erzeugnisse , angemeldet
am 17 . Februar 1883 , Nachmittags'/s6 Uhr, mit Schutzfrist von 3 Jahren.Unter Bd . II O .Z . 274.

Firma : „ Fr . Kämmerer in Pforz¬
heim "

, ein versiegelter Umschlag , an¬
geblich 49 Messtagabdrückevon Estam-
periemustern mit den Geschäftsnum¬
mern 1562 bis incl. 1565,1569,1569 '/»bis incl . 1581 , 112 vis mcl. 120 ,1600,1603 , 1606, 1609, 1612 bis incl.1623, 1625 bis incl . 1630 enthaltend,bestimmt für Plastische Erzeugnisse,angemelbel am 17 . Februar 1883 ,Nachmittags ' /»6 Uhr, mit Schutzfrist
von 3 Jahren .

Pforzheim, den 7 . März 1683 .
Großh . bad . Amtsgericht.
Gtrsfrechtspftege .

Aufforderung .B .234 . Sektionlll J . Nr. 512 . Rastatt .Wider die nachgenannten Militärper -
sonen :

I . Vom 1 . Oberschles . Infanterie¬
regiment Nr . 22 :

1 . Musketier Heinrich Möller von
Heringen, Kreis Hersfeld , RegieruugS-
bczuk Kassel ;II . vom 3. Badischen Infanterie¬
regiment Nr . 111 :

2. Musketier Johann Stephan von
Gersweiler , Kreis Saarbrücken , Re¬
gierungsbezirk Trier :

3 . Musketier Friedrich Fieß von
Linkenhcim, Amt Karlsruhe ;III . Vom Badischen Fuß -Artillerie-
Bataillon 'Nr . 14 :
4. Obergesrciter Karl Ludw. Schöner

von Wörth a. Rh . . Amt Germersheim ,ist der förmliche Desectioasprozeß im
Koalumatiulverfahren eröffnet worden.

Dieselben werden aufgefordert » sich
innerhalb 3 Monaten , spätestens aberin dem auf

Sonnabend den 30. Juni l. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Kommandantur - GerichtS»
lokale ( Militärarresthaus ) anberaumteu

Firma : „Johann Fuchs in Te - mme zu «' stellen . widrigenfalls siePforzheim "
. Die Firma ist dahin Abschluß der Untersuchung m oon-

berichtigt, daß dieselbe statt Jobaun für fahnenflüchtig erklärt undFuchs . „ Johann Fuchs jr .
" heißt. Geldstrafe von 150 blS 3000 M .« erden veruriheilt werde «.

Rastatt , den 9 . März 1883.Küaigl . Kvulmandanturgericht.Berwaltuugssacheu.
Agentur.

U.243. Nr . 4254. SiuShrim . Wird

Zu Bd. I O .Z . 736/
Firma : „Franz Ulrich in Pforz¬heim "

. Nach dem von demselben am10. Februar 18 -3 mit Anna , geh . !Schaufler , von Schwaigern gestblosse- !
nen Ehevertrag ist die eheliche Güter - !
gemeivschaft auf einen beiderseitigen Ludwig Stecher io Rappenim alsEmwurf von je 50 M . beschränkt. AuswanderungSagent deS Unlerueh-Umer Bd . ll O .Z . N5l . mers Konrad Herold in MannheimFirma : „ Gust . Richter in Pforz - amtlich bestätigt,heim "

. Inhaber : Tubenfabrikaot Sinsheim , den 3. März 1883.Gustav Richter von Walsenburg, ! Großh . bad . Bezirksamt.O .- A. Oehriogen , wohnhaft dahier. > A. Jung .Druck « ud Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckerri.
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